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TLZ, OTZ 20.1.2012 

 
 

Jenapolis, Autor: Burgerenergie Jena 1. Februar - 19:44 

Stadtrat Jena beschließt Verkauf von Stadtwerkeanteilen an die Bürgerenergie 

Jena. Heute hat der Stadtrat beschlossen, schrittweise 2 Prozent Anteile an den Stadtwerken 
Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen. “Wir freuen uns riesig 
über diesen Vertrauensbeweis des Stadtrates!” war die erste Reaktion von Prof. Dr. Reinhard 
Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genosenschaft. Damit habe die Genossenschaft ihr Ziel 
erreicht, ab 2012 Mitgesellschafter der Stadtwerke zu sein. 

Guthke: “Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa 4 
Prozent Verzinsung. Noch wichtiger ist vielen Mitgliedern aber die Möglichkeit, als Bürger 
Einfluss auf das Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu haben”. Ziel sei es, ein neues 
Modell der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe zu realisieren. “Wir reden nicht 
nur über die Dinge, sondern setzen eigenes Geld ein”, betont er. 

“Das klare Signal des heutigen Tages ist: unser Modell funktioniert”, sagte Guthke. Damit 
habe der Stadtrat einem neuen Modell der demokratischen Teilhabe den Weg bereitet. Auf 
diese Jenaer Innovation können die Stadt und die Genossenschaft gemeinsam stolz sein. 

Die Genossenschaft freue sich auf eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit mit 
den Städten Jena und Pößneck, dem Unternehmen selbst und dessen privaten 
Minderheitsgesellschaftern THÜGA und EVG über viele Jahre, sagte Guthke weiter. “Auch 
denjenigen, die jetzt noch skeptisch sind, wollen wir zeigen dass wir Beiträge zu einer guten 
Unternehmensentwicklung der Stadtwerke leisten können”, betont er. 

Mit spürbar wachsenden Eintrittszahlen rechnen die Genossenschaftsvorstände Gunther 
Lorenz und Martin Berger. “Wir kennen viele Interessenten, die erst abwarten wollten, ob der 
Stadtratsbeschluss zustande kommt”, berichten sie. Ebenso wollen etliche Mitglieder dann 
ihre Einlagen erhöhen. 
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Derzeit hat die Genossenschaft 162 Mitglieder, die 638 000 Euro eingelegt haben. „Alle, die 
uns mit Sympathie beobachtet haben aber unsicher waren, ob wir Erfolg haben, können jetzt 
den Schritt zur Mitgliedschaft tun. Die Ausschüttung an die Mitglieder wird taggenau 
berechnet, also ist es vorteilhaft schnell mit dabei zu sein“, erläutern Lorenz und Berger. Alle 
notwendigen Informationen und das Eintrittsformular findet man auf www.buergerenergie-
jena.de 

OTZ, 02.02.2012 

 

Thüringer Allgemeine , 02.02.2012 

Stadtwerkeanteile Energie Jena-Pößneck für Genossenschaft 

Jena. Gestern hat der Stadtrat beschlossen, schrittweise zwei Prozent Anteile an den Stadtwerken 

Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen.  

"Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa vier Prozent 

Verzinsung", sagte Prof. Dr. Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genossenschaft. Noch 

wichtiger sei vielen Mitgliedern die Möglichkeit, als Bürger Einfluss auf das Unternehmenshandeln 
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der Stadtwerke zu haben. Damit habe der Stadtrat einem neuen Modell der demokratischen Teilhabe 

den Weg bereitet. Mit spürbar wachsenden Eintrittszahlen rechnen die Genossenschaftsvorstände 

Gunther Lorenz und Martin Berger. "Wir kennen viele Interessenten, die erst abwarten wollten, ob 

der Stadtratsbeschluss zustande kommt", berichten sie. Derzeit hat die Genossenschaft 162 

Mitglieder, die 638 000 Euro eingelegt haben. Alle notwendigen Informationen auf buergerenergie-

jena.de.  

TLZ, 02.02.2012 

 

Jena TV, 02.02.2012 

Stadtwerkeanteile für Bürgerenergie-Genossenschaft 

Artikel vom: 02.02.2012  

Zwei Prozent der Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck werden schrittweise an die 

BürgerEnergie Jena eG verkauft. Das hat der Stadtrat gestern beschlossen. Nach Einschätzung von 

BürgerEnergie-Aufsichtsrat Reinhard Guthke könne die Genossenschaft damit Geld in der Region 

investieren. Sie rechnet nachhaltig mit etwa vier Prozent Verzinsung. Ziel sei es, ein neues Modell der 

direkten Teilhabe zu realisieren. Derzeit hat die Genossenschaft 162 Mitglieder. Die Einlagen 
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belaufen sich auf insgesamt 638 000 Euro. Weitere Informationen gibt es im Internet unter 

buergerenergie-jena.de. cd, Quelle: Jena TV  

 

Deutschland today, 02.02.2012 

Bürgerenergie-Genossenschaft wird Mitgesellschafter 

Stadtrat beschließt Verkauf von Stadtwerkeanteilen 

Jena (BürgerEnergie) - Der Stadtrat hat beschlossen, schrittweise zwei Prozent Anteile an den 
Stadtwerken Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen. „Wir freuen 
uns riesig über diesen Vertrauensbeweis des Stadtrates", war die erste Reaktion von Prof. Dr. 
Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genosenschaft. Damit habe die 
Genossenschaft ihr Ziel erreicht, ab 2012 Mitgesellschafter der Stadtwerke zu sein. 

Guthke: „Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa 
vier Prozent Verzinsung. Noch wichtiger ist vielen Mitgliedern aber die Möglichkeit, als 
Bürger Einfluss auf das Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu haben." Ziel sei es, ein 
neues Modell der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe zu realisieren. 

„Das klare Signal ist: unser Modell funktioniert", sagte Guthke. Damit habe der Stadtrat 
einem neuen Modell der demokratischen Teilhabe den Weg bereitet. Auf diese Jenaer 
Innovation können die Stadt und die Genossenschaft gemeinsam stolz sein. 

Mit spürbar wachsenden Eintrittszahlen rechnen die Genossenschaftsvorstände Gunther 
Lorenz und Martin Berger. „Wir kennen viele Interessenten, die erst abwarten wollten, ob der 
Stadtratsbeschluss zustande kommt", berichten sie. Ebenso wollen etliche Mitglieder dann 
ihre Einlagen erhöhen. 

Derzeit hat die Genossenschaft 162 Mitglieder, die 638.000 Euro eingelegt haben. „Alle, die 
uns mit Sympathie beobachtet haben aber unsicher waren, ob wir Erfolg haben, können jetzt 
den Schritt zur Mitgliedschaft tun. Die Ausschüttung an die Mitglieder wird taggenau 
berechnet, also ist es vorteilhaft schnell mit dabei zu sein", erläutern Lorenz und Berger. Alle 
notwendigen Informationen und das Eintrittsformular findet man auf www.buergerenergie-
jena.de. 

ZfK 03.02.2012, Zeitung für kommunle Wirtschaft 

Genossenschaft erhält Anteile an Jenaer Stadtwerken 

(vom 03.02.2012) 
Der Stadtrat von Jena hat beschlossen, schrittweise 2 % der Anteile an den Stadtwerken 
Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen, berichtet die 
Thüringer Allgemeine.  
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„Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa 4 % 
Verzinsung“, sagte Prof. Dr. Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genossenschaft. 
Noch wichtiger sei vielen Mitgliedern die Möglichkeit, als Bürger Einfluss auf das 
Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu haben. (wa)  

TLZ 18.2.2012 

 

 

4. BürgerEnergietreff  

Artikel vom: 24.02.2012  

Zum 4. BürgerEnergieTreff wird am Dienstag, 19.30 Uhr, 
ins Gasthaus „Zur Noll" in der Oberlauengasse eingeladen. Die BürgerEnergieTreffs werden 
 vierteljährlich veranstaltet und sind öffentlich.  
Anfang Februar hat der Jenaer Stadtrat beschlossen, 
der BürgerEnergie Jena eG Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH zu 
verkaufen. Damit ist Jena die erste Großstadt in Deutschland, die ihren Bürgern eine 
Beteiligung an einem Energieversorgungsunternehmen einräumt.  
Am Dienstag wird Martin Fürböck, Stadtwerke-Geschäftsführer der Stadtwerke und 
Gründungsmitglied der Genossenschaft, zugegen sein und zum Thema "Künftige 
Fernwärmeversorgung" sprechen. Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
buergerenergie-jena.de. cd 

Quelle: Jena TV  
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OTZ, 24.2.2012 und 2.3.2012 

 

BürgerEnergie Jena eG hat 1 Million Euro Einlagen 
erreicht 

Artikel vom: 01.03.2012  

Die BürgerEnergie Jena eG hat eine Einlagenhöhe von 1 Million Euro erreicht. Damit haben 
die Bürgerinnen und Bürger von Jena laut dem Vorstandsmitglied Martin Berger gezeigt, dass 
sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen und deswegen bereit sind, sich finanziell zu 
beteiligen. Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die 
Einlagen ihrer Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck 
GmbH kauft. Den Weg dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum 
Kaufvertrag frei gemacht. Für die inhaltlichen Diskussionen unter den Mitgliedern ist eine 
neue Online-Plattform aufgebaut worden. Unter www.buergerenergie-jena.de/wiki ist für die 
Öffentlichkeit der Lesezugriff und für Mitglieder und angemeldete Interessenten der 
Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen möglich. 

Quelle: Jena TV  
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Jenapolis,  1. 3.2012 - 11:52 

BürgerEnergie Jena eG hat 1 Million Euro Einlagen 
erreicht 

Bürgerbeteiligung gewinnt online und offline an Schwung 

Jena. “Mit der Beitrittserklärung von Rüdiger Trott  haben wir die Million erreicht”, freut sich Martin 
Berger, Vorstandsmitglied der BürgerEnergie Jena eG. “Damit haben die Bürgerinnen und Bürger von 
Jena gezeigt, dass sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen und deswegen bereit sind, sich 
finanziell zu beteiligen”. 

Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die Einlagen ihrer 
Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH kauft. Den Weg 
dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum Kaufvertrag frei gemacht. 

Rüdiger Trott war bis 2010 in Jena als Notar tätig. “Als informierter Bürger möchte ich mich in die 
Diskussion und Entscheidungsfindung zur zukünftigen Energieversorgung einbringen”, begründet er 
seinen Beitritt zur Genossenschaft. 

Martin Berger sieht darin eine schöne Bestätigung des Ansatzes der Genossenschaft, ein neues Modell 
der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe aufzubauen. “Für die inhaltlichen Diskussionen 
haben wir eine neue Online-Plattform aufgebaut”, berichtet er. Unter www.buergerenergie-
jena.de/wiki ist für die Öffentlichkeit der Lesezugriff und für Mitglieder und angemeldete 
Interessenten der Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen möglich. 

Parallel dazu bietet die Genossenschaft öffentliche Veranstaltungen an, wie etwa den 
BürgerEnergieTreff, der am Dienstag stattfand. 

Dort war die Zukunft der Fernwärmeversorgung in unserer Stadt Schwerpunkt der Diskussion. Hierzu 
stand Martin Fürböck , Geschäftsführer der Stadtwerke, Rede und Antwort. In Jena werden 60% des 
Gesamtwärmebedarf per Fernwärme aus Kraft-Wärme-Kopplung gedeckt. Die Wärmeversorgung 
erfolgt dabei aus der Abwärme der Stromerzeugung im Kraftwerk in Winzerla. 

Die Nutzung dieses Kraftwerks ist nach 2016 mit der EON vertraglich neu zu regeln. Dabei werden 
langfristig strategische Weichen gestellt. Während die Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien 
gut vorankommt und sowohl in Jena als auch in Deutschland bereits einen Anteil von 20% ausmacht, 
beträgt dieser Anteil bei der Wärmeproduktion nur 2% davon und wächst nur langsam. 

In Zukunft wird die Wärmeversorung aus Kraft-Wärme-Kopplung dezentralere Strukturen aufweisen. 
Die Frage ist nur wie und wann. Martin Fürböck machte deutlich, dass die Frage, wie das künftige 
Wärmenetz der Stadt strukturiert sein wird, vor allem eine Frage der Wirtschaftlichkeit ist. Diese 
hängt von vielen Faktoren ab, wie den Investitionskosten für das auszubauende Gasnetz, dem 
künftigen Wärmebedarf und dessen zeitlicher Dynamik, den Fortschritten bei der energetischen 
Altbausanierung und nicht zuletzt der technologischen Entwicklung. 

Da diese Fragen eine hohe Bedeutung für die Versorgungssicherheit, die Umweltverträglichkeit, die 
Wärmepreise und die wirtschaftliche Entwicklung der Jenaer Stadtwerke haben, wird sich die 
BürgerEnergie Jena eG weiter damit befassen und sich in die Diskussion einbringen. 
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TLZ, 2.3.2012 + 3.3.2012 
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(jenanews.de 

BürgerEnergie Jena hat 1 Mio Euro Einlagen erreicht  

Freitag, den 02. März 2012 um 07:29 Uhr |  

https://service.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=3&DEST=http%3A%2F%2Fjenanews.de%2Findex.php%

2Fnachrichten%2Fenergie-a-umwelt%2F115-nachrichten%2F5180-buergerenergie-jena-hat-1-mio-

euro-einlagen-erreichtBürgerbeteiligung gewinnt online und offline an Schwung /  Wie wird die 

Zukunft der Fernwärmeversorgung unserer Stadt aussehen?   

 

"Mit der Beitrittserklärung von Rüdiger Trott haben wir die Million erreicht", freut sich Martin 

Berger, Vorstandsmitglied der BürgerEnergie Jena eG. "Damit haben die Bürgerinnen und Bürger von 

Jena gezeigt, dass sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen und bereit sind, sich finanziell zu 

beteiligen". 

 

Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die Einlagen ihrer 

Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH kauft. Den Weg 

dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum Kaufvertrag frei gemacht. 

 

Rüdiger Trott war bis 2010 in Jena als Notar tätig. "Als informierter Bürger möchte ich mich in die 

Diskussion und Entscheidungsfindung zur zukünftigen Energieversorgung einbringen", begründet er 

seinen Beitritt zur Genossenschaft. 

 

Martin Berger sieht darin eine Bestätigung des Ansatzes der Genossenschaft, ein neues Modell der 

direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe aufzubauen. "Für die inhaltlichen Diskussionen 

haben wir eine neue Online-Plattform aufgebaut", berichtet er. Unter www.buergerenergie-

jena.de/wiki ist für die Öffentlichkeit der Lesezugriff und für Mitglieder und angemeldete 

Interessenten der Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen möglich. 

 

Parallel dazu bietet die Genossenschaft öffentliche Veranstaltungen an, wie etwa den 

BürgerEnergieTreff, der am vergangenen Dienstag stattfand. 

 

Dort war die Zukunft der Fernwärmeversorgung in unserer Stadt Schwerpunkt der Diskussion. Hierzu 

stand Martin Fürböck, Geschäftsführer der Stadtwerke, Rede und Antwort. In Jena werden 60% des 

Gesamtwärmebedarf per Fernwärme aus Kraft-Wärme-Kopplung gedeckt. Die Wärmeversorgung 

erfolgt dabei aus der Abwärme der Stromerzeugung im Kraftwerk in Winzerla. 

 

Die Nutzung dieses Kraftwerks ist nach 2016 mit der EON vertraglich neu zu regeln. Dabei werden 

langfristig strategische Weichen gestellt. Während die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien 

gut vorankommt und sowohl in Jena als auch in Deutschland bereits einen Anteil von 20% ausmacht, 

beträgt dieser Anteil bei der Wärmeproduktion nur 2% und wächst nur langsam. 
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In Zukunft wird die Wärmeversorung aus Kraft-Wärme-Kopplung dezentralere Strukturen aufweisen. 

Die Frage ist nur, wie und wann. Martin Fürböck machte deutlich, dass die Frage, wie das künftige 

Wärmenetz der Stadt strukturiert sein wird, vor allem eine Frage der Wirtschaftlichkeit ist. Diese 

hängt von vielen Faktoren ab, wie den Investitionskosten für das auszubauende Gasnetz, dem 

künftigen Wärmebedarf und dessen zeitlicher Dynamik, den Fortschritten bei der energetischen 

Altbausanierung und nicht zuletzt der technologischen Entwicklung. 

 

Da diese Fragen eine hohe Bedeutung für die Versorgungssicherheit, die Umweltverträglichkeit, die 

Wärmepreise und die wirtschaftliche Entwicklung der Jenaer Stadtwerke haben, wird sich die 

BürgerEnergie Jena eG weiter damit befassen und sich in die Diskussion einbringen.  

 

(jenanews.de) 

Foto: Jens Mende 

+++++++++++++ 

Deutschland today 

http://www.dtoday.de/regionen/lokal-wirtschaft_artikel,-BuergerEnergie-Jena-eG-hat-1-Million-

Euro-Einlagen-erreicht-_arid,137384.html 

Bürgerbeteiligung gewinnt online und offline an Schwung 

BürgerEnergie Jena eG hat 1 Million Euro Einlagen erreicht 

Jena (Berger) - "Mit der Beitrittserklärung von Rüdiger Trott haben wir die Million erreicht", 
freut sich Martin Berger, Vorstandsmitglied der BürgerEnergie Jena eG. "Damit haben die 
Bürgerinnen und Bürger von Jena gezeigt, dass sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen 
und deswegen bereit sind, sich finanziell zu beteiligen". 

Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die Einlagen 
ihrer Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH kauft. 
Den Weg dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum Kaufvertrag frei 
gemacht. 

Rüdiger Trott war bis 2010 in Jena als Notar tätig. "Als informierter Bürger möchte ich mich 
in die Diskussion und Entscheidungsfindung zur zukünftigen Energieversorgung einbringen", 
begründet er seinen Beitritt zur Genossenschaft. 

Martin Berger sieht darin eine schöne Bestätigung des Ansatzes der Genossenschaft, ein 
neues Modell der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe aufzubauen. "Für die 
inhaltlichen Diskussionen haben wir eine neue Online-Plattform aufgebaut", berichtet er. 
Unter www.buergerenergie-jena.de/wiki ist für die Öffentlichkeit der Lesezugriff und für 
Mitglieder und angemeldete Interessenten der Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen 
möglich. 
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Parallel dazu bietet die Genossenschaft öffentliche Veranstaltungen an, wie etwa den 
BürgerEnergieTreff, der kürzlich stattfand. 

Dort war die Zukunft der Fernwärmeversorgung in unserer Stadt Schwerpunkt der 
Diskussion. Hierzu stand Martin Fürböck, Geschäftsführer der Stadtwerke, Rede und 
Antwort. In Jena werden 60% des Gesamtwärmebedarf per Fernwärme aus Kraft-Wärme-
Kopplung gedeckt. Die Wärmeversorgung erfolgt dabei aus der Abwärme der 
Stromerzeugung im Kraftwerk in Winzerla. 

Die Nutzung dieses Kraftwerks ist nach 2016 mit der EON vertraglich neu zu regeln. Dabei 
werden langfristig strategische Weichen gestellt. Während die Stromproduktion aus 
Erneuerbaren Energien gut vorankommt und sowohl in Jena als auch in Deutschland bereits 
einen Anteil von 20% ausmacht, beträgt dieser Anteil bei der Wärmeproduktion nur 2% 
davon und wächst nur langsam. 

In Zukunft wird die Wärmeversorung aus Kraft-Wärme-Kopplung dezentralere Strukturen 
aufweisen. Die Frage ist nur wie und wann. Martin Fürböck machte deutlich, dass die Frage, 
wie das künftige Wärmenetz der Stadt strukturiert sein wird, vor allem eine Frage der 
Wirtschaftlichkeit ist. Diese hängt von vielen Faktoren ab, wie den Investitionskosten für das 
auszubauende Gasnetz, dem künftigen Wärmebedarf und dessen zeitlicher Dynamik, den 
Fortschritten bei der energetischen Altbausanierung und nicht zuletzt der technologischen 
Entwicklung. 

Da diese Fragen eine hohe Bedeutung für die Versorgungssicherheit, die 
Umweltverträglichkeit, die Wärmepreise und die wirtschaftliche Entwicklung der Jenaer 
Stadtwerke haben, wird sich die BürgerEnergie Jena eG weiter damit befassen und sich in die 
Diskussion einbringen. 

Artikel vom 02.03.2012  

Generalversammlung der BürgerEnergie Jena eG trägt 
Kauf von Stadtwerkeanteilen einhellig mit 

Artikel vom: 19.03.2012  

Auf der Generalversammlung der BürgerEnergie Jena eG am Freitagabend wurde große 
Zustimmung der 56 anwesenden Mitglieder für den ausgehandelten Vertrag zum Kauf von 
Stadtwerkeanteilen deutlich. Die vertraglichen Regelungen seien bereits in den 
Wirtschaftsplan der Genossenschaft eingeflossen, der 2013 eine Ausschüttung von 3% und in 
den Folgejahren von 4% an die Genossenschaftmitglieder vorsehe. Nachdem der Aufsichtsrat 
der städtischen Holding Stadtwerke Jena GmbH bereits am 12. März dem Verkauf 
zugestimmt hat, werde man nun innerhalb der nächsten Wochen den Vertrag beim Notar 
unterzeichnen. Ein weiteres Thema der Generalversammlung waren Satzungsänderungen. 
Hier wurde unter anderem die finanzielle Hürde für eine Beteiligung an der Genossenschaft 
gesenkt, indem die Regelungen für eine Ratenzahlung des 500 Euro betragenden 
Genossenschaftsanteils deutlich verbessert wurden. Man wolle damit noch mehr Interessierten 
die Möglichkeit geben, sich mit vollen Mitgliedsrechten einzubringen. Derzeit hat die 
Genossenschaft 223 Mitglieder mit Einlagen von 1,25 Mio. Euro. 
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Quelle: Jena TV  

Autor: Burgerenergie Jena 17. März - 17:57 

Generalversammlung der Bürgerenergie Jena eG trägt 
Kauf von Stadtwerkeanteilen einhellig mit 

Jena. Auf der Generalversammlung der BürgerEnergie Jena eG am Freitagabend (16. März) 
wurde große Zustimmung der 56 anwesenden Mitglieder für den ausgehandelten Vertrag zum 
Kauf von Stadtwerkeanteilen deutlich. “Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Verhandlungsergebnisse einhellig mitgetragen werden. Zugleich möchten wir unseren 
Partnern bei Stadtwerken und Stadt für die fairen, konstruktiven und zielorientierten 
Verhandlungen danken”, sagte Genossenschaftsvorstand Martin Berger. 

Die vertraglichen Regelungen seien bereits in den Wirtschaftsplan der Genossenschaft 
eingeflossen, der 2013 eine Ausschüttung von 3 Prozent und in den Folgejahren von 4Prozent 
an die Genossenschaftmitglieder vorsehe. 

Nachdem der Aufsichtsrat der städtischen Holding Stadtwerke Jena GmbH bereits am 12. 
März dem Verkauf zugestimmt hat, werde man nun innerhalb der nächsten Wochen den 
Vertrag beim Notar unterzeichnen, kündigt Berger an: “Dann wird die Genossenschaft 
Gesellschafterin der Stadtwerke Energie sein, und das  ist eine gute Grundlage für die 
Mitwirkung der Bürger an der zukünftigen Entwicklung des Unternehmens.” 

Beispielsweise wolle man sich weiter in die Diskussion über die Zukunft der 
Fernwärmeversorgung in Jena einbringen, die schon Thema einer öffentlichen Veranstaltung 
Ende Februar war. 

Ein weiteres Thema der Generalversammlung waren Satzungsänderungen. Hier wurde unter 
anderem die finanzielle Hürde für eine Beteiligung an der Genossenschaft gesenkt, indem die 
Regelungen für eine Ratenzahlung des 500 Euro betragenden Genossenschaftsanteils deutlich 
verbessert wurden. “Bisher gab es nach einer Einstiegszahlung von 100 Euro die Möglichkeit, 
Monatsraten von 50 Euro zu zahlen. Diese Ratenhöhe wurde nun auf monatlich 20 Euro 
gesenkt”, erläutert Berger. Man wolle damit noch mehr Interessierten die Möglichkeit geben, 
sich mit vollen Mitgliedsrechten einzubringen. Derzeit hat die Genossenschaft 223 Mitglieder 
mit Einlagen von 1,25 Millionen Euro. 

Die Unterlagen zur Generalversammlung sind auch unter www.buergerenergie-jena.de zu 
finden. 
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Mitglied im Aufsichtsrat der BürgerEnergie Jena eG 

Artikel vom: 29.03.2012  

Dr. Götz Blankenburg vertritt die Stadt Jena im Aufsichtsrat der BürgerEnergie Jena eG. Das 
beschloss der Stadtrat. Blankenburg ist Fachbereichsleiter Finanzen der Stadtverwaltung. Der 
Stadtrat hatte im Februar beschlossen, der Genossenschaft beizutreten. Zudem wurde dem 
Verkauf von Unternehmensanteilen an der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 
zugestimmt. cd 

Quelle: Jena TV  

 

 

Publiziert am: 3. April 2012 um 13:29 Uhr 

EINE MILLION EINLAGE  

Bürgerenergie kommt in Fahrt 

Anfang Februar beschloss der Jenaer Stadtrat, schrittweise zwei Prozent der Anteile an 
den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen. 
Damit hat die Genossenschaft ihr Ziel erreicht, in diesem Jahr Mitgesellschafter der 
Stadtwerke zu werden. 
 
„Erste Überlegungen dazu gab es bereits 2008“, erklärt Martin Berger, Vorstand der 
BürgerEnergie. „Durch die so genannte Call-Option ergab sich ja 2011 die Möglichkeit, 
Anteile an den Stadtwerken für die Bürger zurückzukaufen.“ Zum einen habe es dabei 
natürlich finanzielle Aspekte gegeben – der Ertragswert der Stadtwerke Jena-Pößneck wird 
derzeit auf 430 Millionen Euro geschätzt. „Zum anderen spielen bessere Möglichkeiten der 
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Teilhabe eine Rolle. Die Bürger sollen  ja nicht nur alle paar Jahre ihr Kreuzchen machen 
dürfen“, so Martin Berger. 
Im vergangenen Jahr wurde die Genossenschaft rechtskräftig. „Wir haben uns bewusst für die 
Genossenschaftsform entschieden, weil hier das Prinzip ‘one man, one vote’ greift. Jedes 
Mitglied hat eine Stimme, egal, wie viele Anteile es gekauft hat.“ 500 Euro kostet ein Anteil. 
Mittlerweile haben über 200 Männer und Frauen aus ganz Thüringen Anteile gezeichnet – 
und die Einlage der Genossenschaft beträgt nun über eine Million. 
Auch Kerstin Wagner, bzw. ihre zweijährige Tochter Linda, gehört seit Kurzem zu den 
Genossenschaftlern. „Uns war es dabei wichtig, dass wir etwas für die Region machen und 
das Geld hier investieren“, so die 32-jährige Betriebswirtin. 
Langfristiges Ziel der BürgerEnergie wird es sein, einen Sitz im Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Jena-Pößneck zu stellen. Das entspricht einer Einlage von 22 Millionen Euro bzw. fünf 
Prozent Anteile. „Das klingt erstmal viel, aber wir sind guten Mutes, dass uns das gelingen 
wird“, so Martin Berger. Vielen Bürgern  sollte es doch wichtig sein, Einfluss auf das 
Handeln der Stadtwerke zu haben. „Kritiker können uns jetzt vorwerfen, dass wir mit einem 
Sitz im Aufsichtsrat zu wenig Mitbestimmungsrecht haben werden. Ich aber denke, dass wir 
wesentlich mehr Einfluss ausüben können, als es dieser Prozentsatz aussagt. Denn viele 
Multiplikatoren aus Politik und Gesellschaft haben bereits Anteile 
gezeichnet.“ 
Die zwei Prozent Anteile erwirbt die Genossenschaft übrigens im Wert von 8,3 Millionen 
Euro; die fehlenden 90 Prozent des Kaufbetrages werden der BürgerEnergie gegen einen Zins 
gestundet. Dieser entspricht dem Gewinnausschüttungsanteil der 8,3 Millionen Euro. 
www.buergerenergie-jena.de. 
Katja  Vollenberg 
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Autor: Burgerenergie Jena 13. April - 10:40 

Jenaer Verein “Sunfried” ist der Genossenschaft 
BürgerEnergie beigetreten 

BürgerEnergie hat 250 Mitglieder und 1,5 Millionen Euro Einlagen erreicht und wirbt 
um weitere Eintritte bis Ende April  

Jena. “Heute haben die Einlagen bei der BürgerEnergie Jena die Marke von 1,5 Millionen 
Euro überschritten”, freut sich Vorstandsmitglied Martin Berger. Für den vom Stadtrat 
bestätigten Kauf von Anteilen an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck sei damit bereits 
eine respektable Summe erreicht, die in die erste Kaufpreisrate einfließen kann. Die Zahl der 
Mitglieder beträgt derzeit 258. 

Die erste Kaufpreisrate wird Anfang Mai fällig, informiert Berger. “Alle, die bis Ende April 
noch Mitglied werden oder ihre bestehende Einlage erhöhen, helfen uns die erste Rate weiter 
zu erhöhen und unser Gewicht als Stadtwerke-Gesellschafter zu steigern”, wirbt er um 
weiteren Zulauf. Alle notwendigen Informationen findet man unter www.buergerenergie-
jena.de. 

Bis Ende April gelte auch noch kein Ausgabeaufschlag. Danach solle über einen Aufschlag in 
Höhe von 1% oder 2% entschieden werden. Damit kann ein Ausgleich erreicht werden 
zwischen denen, die schon früh Mitglied wurden und den guten Start des Projektes ermöglicht 
haben, und denen die später einsteigen. 

Weiterhin werden derzeit Überlegungen angestellt, das Tätigkeitsfeld der Genossenschaft 
auch auf Projekte im Bereich regenerative Energieerzeugung auszudehnen. “Wir können uns 
gut vorstellen, dabei mit den Stadtwerken zu kooperieren”, sagt Berger. 

Auch sei gerade der Jenaer Verein “Sunfried e.V.” Mitglied bei der Genossenschaft 
geworden, der bereits eine Photovoltaikanlage betreibt. Berger: “Die Kräfte mit ‘Sunfried’ zu 
bündeln, kann interessante neue Projekte ermöglichen, und Gespräche mit Sunfried-
Mitgliedern haben diesen Eindruck bestätigt.” 
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BürgerEnergie mit mehr als 1,5 Millionen Euro Einlagen 

Artikel vom: 13.04.2012  

Die BürgerEnergie Jena eG hat ihre Einlagen für den geplanten Kauf der Stadtwerke-Anteile 
auf über 1,5 Millionen Euro erhöht. Aktuell zählt die Genossenschaft 258 Mitglieder, die sich 
für eine bürgerfreundliche, ökologisch nachhaltige und soziale Unternehmensentwicklung der 
Stadtwerke Energie Jena-Pößneck einsetzen wollen. Die erste Kaufpreisrate für die 
Stadtwerke-Anteile soll Anfang Mai fällig werden. Bis dahin wirbt die BürgerEnergie eG 
weiter um Mitglieder und Einlagen, um ihr Gewicht als Gesellschafter zu erhöhen. Nach 
Angaben der Genossenschaft hat die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH einschließlich 
ihrer Tochtergesellschaft, der jenawohnen GmbH, einen aktuellen Ertragswert von fast 430 
Millionen Euro. Die erste Gewinnausschüttung von 2 Prozent für die Genossenschaftsanteile 
im Wert von je 500 Euro ist für das kommende Jahr geplant. 

Quelle: Jena TV  
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Jenaer Genossenschaft BürgerEnergie sucht Mitstreiter 

• Martin 

Berger, Finanz-Vorstand der Genossenschaft BürgerEnergie Jena eG. Foto: Frank Kalla  

Die Jenaer Genossenschaft richtet ihr Augenmerk verstärkt auf Einwohner aus dem Saale-Holzland-

Kreis, die sich über den Erwerb von Anteilen an den Stadtwerken Jena-Pößneck beteiligen wollen.  

Jena. Die in Jena ansässige Genossenschaft BürgerEnergie eG sucht Mitstreiter aus dem Saale-

Holzland-Kreis. "Wir bieten zwei Dinge: Einen interessanten Gewinn auf die eingezahlten Anteile und 

eine Teilhabe bei der weiteren Entwicklung der Stadtwerke, die ja nicht nur in Jena, sondern längst 

auch im Landkreis Saale-Holzland aktiv sind", sagte Finanz-Vorstand Martin Berger in Jena.  

BürgerEnergie wurde 2011 in Jena vor dem Hintergrund gegründet, dass die Stadt Jena die von Eon 

gehaltenen Anteile an den Stadtwerken zurückkaufen konnte. Damals entstand die Idee, über eine 

Genossenschaft interessierte Bürger an dem Unternehmen zu beteiligen. Seit der Gründung am 30. 

März 2011 in der Jenaer Ratszeise kauften rund 260 Genossenschafter Anteile in Höhe von 1,6 

Millionen Euro. Die Genossenschaft wiederum erwirbt mit dem Geld Anteile an den Stadtwerken 

Jena-Pößneck. Jedes Mitglied kann dabei beliebig viele Anteile an der Genossenschaft erwerben. 

"Wir haben Mitglieder, die haben 50 000 Euro investiert", sagt Berger. Allerdings sei dies die 

Ausnahme. "Gut ein Drittel der Mitglieder sind mit 1000 oder 2000 Euro in die Genossenschaft 

eingestiegen. Aus Sicht von Berger ist das Geld gut angelegt. "Die Genossenschaft kann den jetzigen 

Planungen zufolge ab 2013 jährlich etwa vier Prozent Gewinn auf die eingezahlten Anteile 

ausschütten", erklärte der ehrenamtlich tätige Finanz-Vorstand.  

Martin Berger selbst sieht aber nicht nur die finanzielle Schiene. Je mehr Mitglieder die 

Genossenschaft habe, umso größer werde auch die Teilhabe der Bürger an dem Unternehmen 

Stadtwerke, sagt er. Würden beispielsweise 5000 oder 6000 Bürger Anteile bei der Genossenschaft 

erwerben, würde auch das Mitsprache-Gewicht der Genossenschaft bei der weiteren Entwicklung 

der Stadtwerke, zu der auch das Unternehmen "jenawohnen" gehöre, weiter wachsen.  

Derzeit liegt der Ertragswert der Stadtwerke bei 430 Millionen Euro.  

Dass sich ausgerechnet Saale-Holzländer über die Genossenschaft an dem Jenaer Unternehmen 

beteiligen sollen, ist für Berger eine logische Konsequenz. "Ich denke, dass Jena eigentlich ziemlich 

klein ist und wir endlich über den Tellerrand schauen sollten. Wir brauchen ein anderes Denken. Die 

Stadtwerke sind längst im Landkreis präsent. Ich denke da nur an die Konzessionsverträge mit 

Hermsdorf und anderen Ortschaften. Da ist es doch nur konsequent, wenn sich Bürger aus dem 
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Landkreis mit einbringen dürfen. Es wäre gut, wenn wir von dem Denken wegkommen würden, dass 

die Stadtwerke nur eine Sache für Jenaer sind."  

Immerhin 13 Genossenschafter stammen aus dem Saale-Holzland. So sind Bürger aus Dornburg, Bad 

Klosterlausnitz oder Eisenberg Mitglied.  

@ Informationen: www.buergerenergie-jena.de  

Frank Kalla / 28.04.12 / OTZ Stadtroda 

 

Amtsblatt 18/12 vom 3. Mai 2012 

Bestellung eines städtischen Vertreters für 
den Aufsichtsrat der BürgerEnergie Jena eG 
- beschl. am 28.03.2012; Beschl.-Nr. 12/1496-BV 
001 Der Stadtrat beauftragt den Oberburgermeister, Herrn Dr. Gotz Blankenburg fur 5 Jahre 
zu bevollmachtigen, die Stadt Jena im Aufsichtsrat der BurgerEnergie Jena eG zu vertreten. 
Begründung: 
Mit der Beschlussvorlage Nr. 12/1407-BV hat der Stadtrat am 01.02.2012 neben dem 
Verkauf von Unternehmensanteilen an der Stadtwerke Energie Jena-Posneck GmbH auch 
den Beitritt der Stadt zur BurgerEnergie Jena eG beschlossen. Die Genossenschaft hatte 
ihrerseits im Rahmen der Verkaufsverhandlungen als vertrauensbildende Maßnahme 
angeboten, einen stadtischen Vertreter in den Aufsichtsrat zu wahlen. Unklar war bei der 
Beschlussfassung jedoch, ob der Oberburgermeister als gesetzlicher Vertreter der Stadt 
benannt werden muss oder ob auch eine andere naturliche 
Person benannt werden kann. Nach Prufung durch den Fachdienst Recht, lasst der Wortlaut 
des Genossenschaftsgesetzes die Benennung eines anderen als des gesetzlichen Vertreters 
zu, weil andernfalls der Gesetzgeber die Vertretungsmacht auf den gesetzlichen Vertreter 
hatte einschranken konnen. Somit kann der Stadtrat die Person bestimmen, die die Stadt im 
Aufsichtsrat der BurgerEnergie Jena eG vertreten soll. Anschliesend ware sie in der 
Generalversammlung 
der Genossenschaft als Mitglied des Aufsichtsrats vorzuschlagen und zu wahlen. Danach 
kann der Oberburgermeister die Person formal zur Vertretung bevollmachtigen. Die nachste 
Generalversammlung der BurgerEnergie findet voraussichtlich im Herbst 2012 statt. Bis 
dahin hat die 
Genossenschaft angeboten, die benannte Person an den Sitzungen ohne Stimmrecht 
teilnehmen zu lassen.
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Autor: Burgerenergie Jena 4. Mai - 14:32 

Bürgerbeteiligung an den Stadtwerken startet durch 

Jena. Am gestrigen Donnerstag abend (3.5.2012) haben die Stadtwerke Jena und die 
Genossenschaft BürgerEnergie Jena eG den Kaufvertrag über 2 Prozent der Anteile am 
kommunalen Energieversorger, den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH, notariell 
unterzeichnet. 

Damit wird die Genossenschaft der fünfte Gesellschafter der Stadtwerke Energie neben den 
mittelbaren Beteiligungen der Städte Jena und Pößneck, der Thüga AG und der 
Erdgasversorgung Thüringen-Sachsen GmbH. 

“Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern aus Jena und den umliegenden Kreisen die 
Möglichkeit bieten, Geld bei den Stadtwerken zu investieren und Einfluss auf das 
unternehmerische Handeln der Stadtwerke zu nehmen”, umreißt Genossenschaftsvorstand 
Martin Berger die Ziele der BürgerEnergie. Die Stadtwerke Energie sehen die 
Bürgerbeteiligung als Möglichkeit, neue Ideen einzubeziehen und ihre Verankerung in der 
Bürgerschaft weiter zu stärken. 

Der Kaufpreis für den 2-Prozent-Anteil beträgt 8,34 Mio. Euro. Davon zahlt die 
Genossenschaft als erste Rate ein Fünftel (1,68 Mio. Euro). Dies entspricht den 
gegenwärtigen Einlagen der 275 Genossenschaftsmitglieder. Der Restbetrag wird verzinslich 
gestundet und entsprechend des Zuwachses an Mitgliedern und Einlagen der BürgerEnergie 
abgezahlt. 

Die Genossenschaft wirbt daher weiter um Mitglieder, die zwischen 500 und 50.000 Euro 
anlegen können. Die jährliche Ausschüttung an die Mitglieder soll ca. 4 Prozent betragen. 
“Wir wollen durchaus eine finanzielle, vor allem aber auch eine inhaltliche Teilhabe der 
Bürger am Unternehmen Stadtwerke Energie erreichen”, betont Martin Berger. Auf der 
Internetseite www.buergerenergie-jena.de findet man alle nötigen Dokumente zum Beitritt 
und die Möglichkeit, sich an den Diskussionen zu beteiligen. 

BürgerEnergie und Stadtwerke haben Kaufvertrag 
unterzeichnet 

Artikel vom: 04.05.2012  

Am Donnerstagabend haben die Stadtwerke Jena und die Genossenschaft BürgerEnergie Jena eG den 

Kaufvertrag über 2 Prozent der Anteile am kommunalen Energieversorger, den Stadtwerken Energie 

Jena-Pößneck GmbH, notariell unterzeichnet. Damit wird die Genossenschaft der fünfte 

Gesellschafter der Stadtwerke Energie neben den mittelbaren Beteiligungen der Städte Jena und 

Pößneck, der Thüga AG und der Erdgasversorgung Thüringen-Sachsen GmbH. 

 Quelle: Jena TV  
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Jenapolis, 01.06.2012 

Autor: Burgerenergie Jena 1. Juni - 12:03 

Heimstätten-Genossenschaft wird Mitglied der BürgerEnergie Jena 

Jena. Heute ist die Heimstätten-Genossenschaft Jena als Mitglied in die BürgerEnergie Jena 
aufgenommen worden und hat die maximal mögliche Einlage gezeichnet. Dies teilten die 
Vorstandsvorsitzende der Heimstätten, Sabine Hemberger, und BürgerEnergie-Vorstand 
Martin Berger in Jena mit. 

“Uns verbindet vieles, und deshalb freuen wir 
uns sehr, dass die Gremien beider Genossenschaften diesen Beschluss gefasst haben”, sagen 
Hemberger und Berger. Genossenschaften stehen für Eigenverantwortung und Solidarität, für 
Selbstverwaltung und Teilhabe aller Mitglieder. “Um diese gemeinsamen Werte zu stärken, 
hat die UNO das Jahr 2012 sogar zum Internationalen Jahr der Genossenschaften erklärt, und 
wir verstehen unser Engagement bei der BürgerEnergie auch als einen Jenaer Beitrag dazu”, 
betont Sabine Hemberger. 

Seitens der BürgerEnergie fühlt man sich sehr geehrt durch das Vertrauen der Heimstätten-
Genossenschaft mit ihrer ehrwürdigen hundertjährigen Tradition, berichtet Martin Berger. 
“Schließlich sind wir gerade mal ein Jahr alt, und können mit Sicherheit einiges von den 
Heimstätten lernen. Auch wir denken langfristig, und wollen uns über Jahrzehnte für unsere 
Stadt engagieren.” 

Die Heimstätten-Genossenschaft vertritt 1.600 Mitglieder, und die BürgerEnergie knapp 300 
Mitglieder. “Vielleicht entschließen sich auch einige Heimstätten-Mitglieder, als Privatperson 
der BürgerEnergie Jena beizutreten. Das wäre ein Nebeneffekt, den wir sehr begrüßen 
würden”, so Hemberger und Berger. Nachdem die BürgerEnergie etwa 0,4% Geschäftsanteile 
an den Stadtwerken Energie erworben und mit den bisherigen Einlagen von 1,7 Mio. € 
bezahlt hat, will sie weiter aufstocken. Für die BürgerEnergie-Mitglieder wird mit einer 
Ausschüttung von ca. 4% auf die eingezahlten Anteile gerechnet. 

Andere Überlegungen sollen sich auf gemeinsame Projekte im Bereich regenerativer 
Energieerzeugung richten, berichten die beiden Genossenschaftsvorstände. Hier hoffe man 
auch auf die Unterstützung der Stadtwerke. 
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TLZ, 02.06.2012 

 

Heimstätten-Genossenschaft Mitglied der BürgerEnergie  

Artikel vom: 04.06.2012  

Die Heimstätten-Genossenschaft Jena ist als Mitglied in die BürgerEnergie Jena 
aufgenommen worden. Sie hat die maximal mögliche Einlage gezeichnet. Dies teilten die 
Heimstätten-Vorstandsvorsitzende Sabine Hemberger und BürgerEnergie-Vorstand Martin 
Berger mit. Seitens der BürgerEnergie fühlt man sich sehr geehrt durch das Vertrauen der 
Heimstätten-Genossenschaft mit ihrer hundertjährigen Tradition.   
Die Heimstätten-Genossenschaft vertritt 1 600 Mitglieder, die BürgerEnergie knapp 300 
Mitglieder. Nachdem die BürgerEnergie etwa 0,4 Prozent Geschäftsanteile an den 
Stadtwerken Energie erworben und mit den bisherigen Einlagen von 1,7 Millionen Euro 
bezahlt hat, will sie weiter aufstocken. Für die BürgerEnergie-Mitglieder wird mit einer 
Ausschüttung von ca. 4 Prozent gerechnet. cd 

Quelle: Jena TV  


